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Spenden überweisen Sie bitte auf das Konto:



Liebe Unterländer Bürgerinnen und Bürger!

Die Informat?onen über die tatsächlichen Strahlungswerte nach der atomaren

Katastrophe von Tschernobyl waren und sind weiterhin völlig unzureichend.

Als unabhängige Bürger des Unterlandes sehen w?r daher die Notwendigkeit, neutrale,

von unabhängigen Institutionen ermittelte Meßergebnisse zu erhalten und zu ver−

öffentlichen − dies besonders für die langlebigen Radionuklide in Lebensmitteln,
Trinkwasser und Böden.

Diese ?n den Körper aufgenommene Strahlenbelastung ist − speziell für unsere K?nder −

noch we?taus gefährlicher als die reine Strahlenbelastung über die Atmosphäre.

Wir können dieser Belastung nicht vollständig aus dem Weg gehen, aber wir können

aufgrund von sorgfältigen Informationen den Spitzenwerten der Belastung aus−

weichen. Zur Verwirklichung dieses Vorhabens gründen wir einen gemeinnützigen
Verein:

Gesellschaft für Strahlenmessung
im Unterland e.V.

Wir planen ab Herbst 1986, der Unterländer Bevölkerung unabhängig ermittelte und

miteinander vergleichbare Meßergebnisse über die radioaktive Belastung zur

Verfügung zu stellen. Diese Meßergebnisse kommen einmal von anderen unabhängigen
Institutionen und werden zum anderen durch eigene Messungen − speziell im

Unterländer Raum − ergänzt. Dazu sollen bis Herbst 1986 geeignete Meßgeräte
aufgestellt und d?e erforderlichen Messungen durchgeführt werden.

D?e Messungen können von Mitgliedern der Gesellschaft seserne Unkostenerstattung

zeranlaßt werden und werden außerdem auf Initiative der Gesellschaft erfolgen.

Um genaue Meßergebni?sse zu erhalten, sind hochwertige Geräte erforderlich, d?e

auch entsprechend teuer sind − ca. DM 25.000,− ist der Mindestbetrag für eine

hinreichend gen Meßanlage.
®Kir rufen die Un länder Bevölkerung auf, dem Verein beizu ten oder durch Spenden

die Anschaffung der Geräte zu unterstützen. Für einen Jahresbeitrag ab DM 60,−
können Sie Mitglied des Vereins werden. Nach Eingang Ihrer Spende werden wir Ihnen

eine entsprechende Eingangsbestätigung ausstellen.

Falls w?r den notwendigen Betrag für die anzuschafftenden Meßgeräte nicht b?s

Ende 1986 zusammenbekommen, werden w?r spätestens im Januar 1987 die gespendeten

Beträge ?n voller Höhe ohne Abzug von Unkosten zurückerstatten.
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Rückantwort

Gesellschaft fürStrahlenmessung im UnterlandHarald KuglerIn denHecken 27100 Heilbronn


